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Ha lli ſche Zeitu ng
(im Schwetſchkeſſchen Verlage).

Politiſches und

ſür Stadt

üüterariſches Dlatt

und Land.

Jn der Expedition der Halliſchencseitung (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchkeſſchen Verlage).

Halle,

Deutſchland.
Berlin d. 23. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem penſionirten KreisgerichtsSalarien und DepoſitalKaſſenRen
danten Friedrich Guth zu Calbe an der Saale, den Rothen Adler
Orden vierter Klaſſe, ſowie dem evangeliſchen Schullehrer und Küſter

Bloch witz zu Annaburg, Kreis Torgau, das Allgemeine Ehrenzeichen

zu verleihen.
[52. Sitzung der Erſten Kammer am 23. April. Nach Verleſung des

Protocolls und nochmaliger Annahme des v. Knebelſchen Antrages zur Reviſion
des Jagdpolizei- Geſetzes wird die von der Agrarcömmiſſion vorgelegte Faſ
ſung des revidirten Statuts der Allenſteiner Kreis-Corporation für Me
liorations Anlagen angenommen.

Nach dem Bericht der Commiſſion wird der Geſetzentwurf über die Nutzungen
und Laſten aus der vorläufigen Straffeſtſetzung wegen Uebertretungen
mit den von der Commiſſton vorgeſchlagenen Faſſungsänderungen angenommen.
Daſſelbe geſchieht mit dem Entwurf betreffend die Zulaſſung von Ausländern
zur Eingehung einer Ehe in den Königl. Preuß. Staaten incl. eines Zuſatzes zu
S 2, welcher eine Gelbbuße bis 100 Thlr. für diejenigen Geiſtlichen und Civil
ſtands Beamten beſtimmt welche bei Schließung einer ſolchen Ehe mitwirken,
ohne die vorgeſchriebenen Atteſte einzufordern. Zu dem Antrag des Abg. Hepner
und Genoſſen auf Vorlage eines Geſetzes, betreffend die den kaufmänniſchen
Commiſſionären zu bewilligenden Pfandrechte, wird folgender Faſſungsantrag
der Abgg. Pulvermacherſund Wegener angenommen: Die Kammer wolle
veſchließen: die Staatsregierung um baldigſte Vorlage eines Geſetzes zu erſuchen,
nach welchem den kaufmänniſchen Comwiſſtonären die Rechte des Pfandgläubigers
beigelegt werden hinſichtlich der ihnen anvertrauten Commiſſionsgüter, Fonds Ef
fecten Connoiſſements oder Wagerſcheine für die darauf gemachten Koſten Vor
ſchüſſe und Darlehne.

Der Geſetzentwurf wegen der in den Hohenzollerniſchen Landen für die
Jagd gewiſſer Wild gattungen innezuhaltenden Hege- und Schonzeiten
wird auf den Commiſſionsantrag nach den Beſchlüſſen der 3weiten Kammer ange

mengr Das Gleiche geſchieht mit dem Geſetzentwürf, betreffend die Beförderung von
Auswanderern nach überſeeiſchen Plätzen

Der Bericht der Handelscommiſſion über eine Petition des Magiſtrats und
Gemeinderaths der Stadt Kolberg wegen des dortigen Hafenbaues und Schiff
barmachung der Perſante empfiehlt, die Petition dem Handelsminiſterium zu über
geben. Ein Antrag des Abg. v. KnebelDöberitz beantragt den Zuſatz
Zur baldigen Berückſichtigung. Die Abgg. Wegener v. Knebel und

Dienstag den 26. April
Hierzu eine Heilage.

Frhr. v. Vincke empfehlen unter Anführung der hiſtoriſchen Verdienſte Kolberg's

e ÖÄÜÄÜgaxxxcCccccccr a e aHiterariſcher Cagesbericht.

Stenvgraphiſcher Bericht enthaltend die Verhandlungen der
Zweiten Kammer über die Veranlagung und Erhebung der
Grundſteuer von den bisher befreiten und bevorzugten
Grundſtürcken.

(Fortſetzung aus Nr. 94.)
Die Betrachtung des in der vorigen Nr. mitgetheilten, viel aber

keineswegs organiſch gegliederten Grundſteuertableaus Und die Rückſicht
auf die Höhe der Leiſtungen hätte ſchon längſt die ſorgfältigſte Prü
fung der Gründe hervorrufen ſollen, denen die Provinz Sachſen und
darin insbeſondere und in viel höherem Grade der Regierungsbezirk
Merſeburg eine ſo ſtarke finanzielle Auszeichnung, oder wenn man lieber
will, eine ſo auffällige Belaſtung beizumeſſen hat. Dieſe Prüfung und
Fürſorge für das Gedeihen des Landes wäre die hauptſächlichſte Pflicht
aller derer geweſen welche ſich als die Vorangeſtellten ihrer Mitbürger
betrachten. Aber der Blick in die altſtändiſchen Archive, in die Akten
der frühern fürſtlichen und ſtiftiſchen Poſtulaten Landtage und in die
Urkunden über die Beſchlüſſe und Bewilligungen der alten Kreistage,
von den repriſtinirten ſoll hier nicht weiter die Rede ſein, begegnet eher
allem Andern, als jener Fürſorge. t

Wenn es nun auch jetzt noch, nach dem endlichen Eintritt einer
abſoluten Veränderung unſrer geſammten geiſtigen und politiſchen Le
bensverhältniſſe, an wirklichen Nachfolgern jener alten ariſtokratiſchen
Stände und an Anhängern jenes Geiſtes des Egoismus nicht gebricht,

1853.

und ſeiner ſtrategiſchen und handelspolitiſchen Bedeutung (durch ſeine Befreiung
vom Sundzoll) dringend die Annahme dieſes Zuſatzes. Der Regierungs
Com miſſſar theilt mit daß die Regierung bereits für das laufende Jahr 25,000
Thlr. zur Ausbaggerung des Hafens beſtimmt habe und damit nach den vorhande
nen Mitteln fortfahren werde ſowie auch die Schiffbarmachung der Perſante be
reits Gegenſtand der Erwägung ſei. Der Commiſſtonsantrag incluſive des Zu
ſatzes wird angenommen. Schluß der Sitzung 2 Uhr nächſte Dienstag. Gegen
ſtand wahrſcheinlich die Städte Ordnung.

Die Zweite Kammer fuhr heute mit der Berathung des Geſetzentwurfes,
betreffend die Abänderung der Beſtimmung der §8. 52 und 53 des Ge
ſetzes über die Preſſe, fort.

Die Discuſſion wandte ſich ſofort an die Specialberathung des Geſetzes. Der
S. 2 deſſelben lautet:

„Die Verbreitung von Druckſchriften jeder Art, welche au
ßerhalb des Preußiſchen Staates erſcheinen, kann von dem Mini-
ſter des Jnnern verboten werden.“

Der Abg. Reichensperger und Genoſſen haben hierzu den Antrag geſtellt
nach den Worten des Prenchen Staates zu ſetzen „jund des Deutſchen Bun
desgebietes.“ Der gedachte Abgeordnete hält das Geſetz für ein Willkürgeſetz; es
zeuge vom Mißtrauen gegen das Deutſche Vaterland, ja ſei ſogar ein Mißtrauens
votum gegen den Bundestag. Wenn man dennoch dem Geſetz ſeine Zuſtimmung
geben wolle ſo möge die Kammer es wenigſtens mit ſeinem Amendement anneh
men. Nach einer längeren Debatte an der ſich wiederholentlich der genannte An
tragſteller, der Regierungs Commiſſariüs, der Miniſter des Jn-
nern, die Abgg. Graf Stolberg-Stolberg, Riedel, Wentzel betheili
gen wird zuerſt das gedachte Amendement Reichensperger durch Betheiligung
der Linken der kathotiſchen und von Bethmann Hollweg'ſchen Fraction angenom
men der ſo amendirte H aber mit 146 gegen 140 Stimmen durch Stehen und
Sitzenbleiben abgelehnt. Beim darauf folgenden Namensaufruf erklären ſich für
den mm dagegen 147 Abgg. womit der H alſo abermals ver
worfen iſt.

Nach dieſer Abſtimmung erklärt der Miniſter des Jnnern auf eine An
frage des Präſidenten daß er auf jede fernere Discuſſion des Geſetzes
verzichte, mitwelcher Erklärung das Geſetz alſo beſeitigt iſt.

Ueber den folgenden zur Berathung geſtellten Bericht der Commiſſion für die
Gemeinde Ordnung über den Geſetz Entwurf, betreffend die Verfaſſung der
Städte in Neu Vorpommern und Rügen entſpinnt ſich eine lange De
batte, an der ſich die Abgg. v. Patow, Mathis, Nöldechen, v. Vincke,
v. Gerlach, Graf zu Stolberg-Stolberg, Lette, Wentzel u. ſ. w. be
theiligen. Nach Beendigung derſelben wird zur Specialdiskuſſton geſchritten und
der Eingang ſo wie S. 1 angenommen. Zu H. 2 find Amendements eingelaufen,
ſie werden verworfen H. 2 wird angenommen, ebenſo H. 3und 4, 5 und 6. Das
ganze Geſetz wird ſchließlich angenommen.

welche im Widerſpruch mit den erwachten Grundſätzen einer für Alle
gleich thätigen Gerechtigkeit bemüht ſind das Alte in ſeiner unverſehr
ten ſtarren Exiſtenz Und in ſeiner trotzigen privilegirten oder uſurpirten
Einſeitigkeit auch fernerhin aufrecht zu erhalten: ſo kann man doch ſa
gen daß die Verſchiedenartigkeit der Steuerſyſteme, und die Mannigfal
tigkeit der Abgaben innerhalb der Grenzen jedes einzelnen Syſtems we
der die einzige noch auch die vorzüglichſte Urſache geweſen iſt welche
die Regierung bewogen hat, endlich ſelbſt die reformirende Hand an
zulegen.

Von viel tieferer Bedeutung iſt der Umſtand daß es in unſerm
Staate noch Grundbeſitz giebt, welcher von aller rechtsverbindlichen Ver
pflichtung gegen das ſtaatliche Beſteuerungsrecht, und ſomit gegen ein
weſentliches Recht der Landeshoheit frei zu ſein behauptet Die Regie
rung hätte ſchon längſt Urſache gehabt, wie ſie auch wiederholt den Ent
ſchlüß gefaßt hat das alte Verhältniß aus Rückſicht allein auf das ge
gen alle Klaſſen der Bevölkerung und gegen alles der ſtaatsſteuerlichen
Befügniß zu unterwerfende Eigenthum gleichmäßig zu erfüllende Rechts
prinzip in irgend einer der Zeit entſprechenden Weiſe zu reformiren; ſie
hat aber jetzt die doppelte Verpflichtung dieſe alte Verſäumniß nach
zuholen und das verjährte Uebel wieder gut zu machen einmal weil
die ſcheinbare, doch immer noch höchſt bedeutungsvolle Veränderung des
Verfaſſungslebens mit der Fortexiſtenz dieſer ſtändiſchen Privilegien und
der ſteuerlichen Freiheit unverträglich iſt, dann auch, weil es, wenigſtens
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen, für Pflicht angeſehen zu werden
ſcheint, daß alle Elemente in die Abhängigkeit von dem Machtkreiſe der
Landeshoheit enger und inniger hereingezogen werden.

S



Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung betrifft die oktroyirte Verordnung
vom 29. März d. J. über die Verkehrs Erleſchterungen zwiſchen den Staaten des
Zollvereins und denen des Steuervereins. Die Anträge der Kommiſſion werden
ohne Diskuſſion angenommen.

v. Vincke wünſcht, daß auf die nächſte Tagesordnung noch einmal das Geſetz
über die auswärtige Preſſe komme, damit dem Miniſterium Gelegenheit gegeben
werde, deſſen Zurückziehung offiziell zu erklären. Der Miniſter des Innern giebt
die Erklärung, daß, da der Hauptparagraph nicht angenommen iſt die Regierung
das ganze Geſetz als von der Kammer verworfen betrachte

Der Kurfürſt von Heſſen hat heute früh 8 Uhr auf der An
haltiſchen Eiſenbahn ſeine Rückreiſe nach Kaſſel angetreten

Jn dem Zollcartel, zu welchem die königl. Preußiſche und die
kaiſerl. Oeſterreichiſche Regierung bei Abſchließung des zwiſchen den
ſelben zu Stande gekommenen Handels und Zollvertrages vom 19.
Febr. d. J. ſich geeinigt haben, iſt von jedem der beiden contrahiren
den Staaten die Verpflichtung übernommen worden, ſeinen Staats
angehörigen und den in ſeinem Gebiete vorübergehend wohnenden
oder auch nur ſich aufhaltenden Perſonen die in den C9. 13 und 14
des Zollcartels näher bezeichneten Uebertretungen der Ein, Aus
und Durchgangs Abgabengeſetze des andern Staates unter Androhung
von Strafen zu verbieten. Auf Grund deſſen hat die Preußiſche Re
gierung den Kammern eine dahin bezügliche Geſetzesvorlage gemacht

Jn hieſigen Kreiſen unterhält man ſich viel über den Jnhalt der
von dem Hof- und Domprediger Dr. Krummmacher in der Buß
tagspredigt ausgeſprochenen Anſichten. Wie man erzählt hat er als
die reinſte und wahrſte Buße des Berliner wie des Preußiſchen Vol
kes überhaupt, hingeſtellt, den König aus freien Stücken anzugehen
und zu bitten, zu den glücklichen Zuſtänden der Einheit, Kraft und
Treue, wie ſolche vor dem Verfaſſungsleben in Preußen König und
Volk umſchlungen hielten, zurückzukehren.
Nach der „Zeit“ iſt die Nachricht über den Ausbruch von Unru

hen in Konſtantinopel unbegründet.
Breslau, d. 21. April. Die „Bresl. Ztg.“ erfährt aus zu

verläſſiger Quelle, daß kürzlich die Einladungsſchreiben an die Dom
herren und Ehrendomherren des hieſigen Bisthums erlaſſen worden
ſind um die Wahl des Fürſtbiſchöofs vorzunehmen, die auf den 19.
Mai d. J. feſtgeſetzt iſt. Zum königlichen Kommiſſarius iſt der Stan
desherr Graf Schaffgotſch auf Warmbrunn ernannt. Die Kandida
ten ſind wie ſie hört: Bisthums Adminiſtrator Kanonikus Dr.
Förſter, Biſchof Müller in Münſter und Ehren Domherr Dr. Heide
in Ratibor.

Schweiz.
Brüſſel, d. 23. April. (Tel. Dep.) Die ſo eben erſchienene

„Jndependence“ enthält folgende Nachricht Freiburg (in der
Schweiz). Es hat ein Aufſtand der Bauern ſtattgefunden ein Ver
ſüch in die Stadt einzudringen wurde blutig zürückgeſchlagen Der
Führer Oberſt Perrier iſt verwundet.

Frankfurt a. M. d. 23. April. (Tel. Oep Der ſo eben
hier angekommene Schwäbiſche Merkur meldet aus Bern vom
Freitag, d. 22. d. Jn Freiburg hat ein Aufſtand ſtattgefunden 300
Bauern haben unter Perrier die Stadt überfallen. Es ſind viele
Todte. Perrier iſt verwundet die Regierung ſiegte.

Frankreich.
Paris, d. 21. April. Der Kaiſer hat heute zu Fuß die

Bauarbeiten des Louvre beſucht. Er blieb Anfangs ungekannt und
unterhielt ſich mit den verſchiedenen Arbeitern in der Eigenſchaft eines
gewöhnlichen Zuſchauers über die Arbeiten und über ihre perſönliche

Halbkreis um den Kafſſer,
Ermahnungen der Aufſeher, alle Arbeiter ihr Werk und bildeten einen

den ſie mit den lebhafteſten Zeichen der
Sympathie begrüßten Der Kaiſer ſetzte ſeine Nachforſchungen fort,
ließ hierauf Geld unter die Arbeiter vertheilen und kehrte zu Fuß
nach den Tuilerieen zurück.

Der „Moniteur“ erinnert daran, daß geſtern der Geburtstag
des Kaiſers war (r iſt 45 Jahre alt geworden) und fügte hinzu
Se. Majeſtät habe nicht gewollt, daß bei dieſer Gelegenheit irgend
welche Feierlichkeit ſtattfinde, dagegen ſolle am 15. Auguſt oder Saint-
Napoleons Tag ſein Namensfeſt begangen werden. Se. Majeſtät
empfing indeſſen geſtern die Glückwünſche der Großwürdenträger.
(Jm „Moniteur“ vom Jahr 1808 lieſt man die Geburt des jetzigen
Kaiſers der Franzoſen mit folgenden Worten unter „Paris, den 20.
April angezeigt? Heute, Mittwoch, den 20. April, um 1 Uhr
Morgens iſt Jhre Majeſtät die Königin von Holland glücklich mit
einem Prinzen niedergekommen.“)

Jn wenig Tagen wird der Kaiſer den Grundſtein zu dem coloſ
ſalen Jnduſtriepalaſte in den elyſeeiſchen Feldern legen.

Man ſpricht wieder von einem neu entdeckten Complott, ohne
daß man etwas Genaueres darüber anzugeben wüßte.
Der bekannte ſociale Republikaner Raspail iſt unter der Be

dingung begnadigt worden, daß er Frankreich verläßt.
Dem Chronicle wird aus Paris geſchrieben Eine Flugſchrift

ſoll nächſtens hier erſcheinen die vermuthlich einigen Lärm machen
wird. Sie iſt von einer hochſtehenden, mit der Franzöſiſchen Regie
rung in officieller Verbindung ſtehenden Perſon verfaßt, und enthält
einen fertigen Plan zur Theilung des Türkiſchen Reichs; für
jede Europäiſche Macht iſt der ihr zukommende Antheil genau ange
geben. Für Frankreich ſelbſt wird natürlich eine Entſchädigung in
Anſpruch genommen damit das Europäiſche Gleichgewicht erhalten
bleibe. Wie zu erwarten beſteht die Entſchädigung aus Belgien und
der Rheinprovinz. Die Broſchüre iſt ein Fühler oder nach der Fran
zöſiſchen Ausdrucksweiſe ein Ballon d'essan Seit Kurzem ſind meh
rere ſolche ProbeBallons aufgepflogen, aber bei den Herren Maſter
man Sir J. Duke und den 4000 Adreſſe Unterzeichnern ſind dieſe
Zeichen der Zeit Larifari.

Paris, d. 23. April. (Tel. Dep.) Nach einem im heutigen
„„Moniteur“ erſchienenen Dekrete hat Ducos aufgehört interimiſtiſch
die Stelle als Kriegsminiſter zu verwalten und iſt General Saint
Arnaud, der vollſtändig hergeſtellt iſt, ſeit geſtern wieder in ſeine
Funktionen getreten.

Vermiſchtes.
Berlin. Dem Vernehmen nach iſt der vielbeſprochene Tho

mas'ſche Erbſchafts- Prozeß ſeiner vollſtändigen Erledigung nahe. Der
Kreisgerichts Bote Reinecke hat durch ſeinen Mandatar den fünf
ten Verwandtſchaftsgrad auf das Ueberführendſte nachgewieſen und
es wird ſich daher nur noch darum handeln ob von der Gegenſeite
ein gleich naher Grad erwieſen werden kann, was wahrſcheinlich nicht
der Fall iſt. Geſchieht dies nicht, ſo tritt Reinecke in die Erbſchaft ein.

Nachrichten aus Halle.
Zu dem allgemeinen Congreß der deutſcheöſterreichi-

ſchen Eiſenbahn-Directionen, welcher im nächſten Monat hier
abgehalten werden ſoll wird von baieriſcher Seite der Freiherr von
Bruck, Vorſtand aller baieriſchen Verkehrs-Anſtalten, delegirt werden.

An die Stelle des freiwillig emeritirten Profeſſors der Phyſik
Dr. Schweigger iſt Profeſſor Knoblauch aus Marburg zugleichLage. Er wurde jedoch bald erkannt, und ſogleich verließen trotz aller
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2) Umfang der grundſteuerfreien Grundſtücke.
Man hat verſchiedene Thevrien aufgeſtellt, den Urſprung der grund

ſteuerlich befreiten oder bevorzugten Grundſtücke zu beweiſen oder zu
widerlegen. So intereſſant das Eingehen auf die Urſprünge dieſer Pri
vileglen auch ſein möchte, hier kann es blos Aufgabe ſein den Umfang
kennen zu lernen in welchem Grundſtücke von ſo großer Ausnahmeſtel
lung vorkommen Der ſpecielle Nachweis hat einen um ſo größern
Werth, als die bisher darin obwaltende Unklarheit den Anhängern des
Alten und der Praxis des Egoismus die Möglichkeit bot, da wo es
ſich um gerechte Vertheilung der Staatslaſten handelt die Meinung zu
verbreiten, als ſei die Menge der privilegirten Beſitzungen doch nur ein
geringer Bruchtheil von der Geſammtmaſſe der Grundſtücke im Staate,
während freilich auch wieder da wo ein höheres Maß politiſcher Rechte
in Staat, Provinz Kreis und Gemeinde beanſprucht wurde die entge
gengeſetzte Meinung in Umlauf kam. Dem auffälligen Wechſelſpiel iſt
jetzt durch die Vorlagen der Staatsregierung ein Ende gemacht denn
wir können jetzt nach den von der oberſten Behörde veröffentlichten That
ſachen wenn auch noch nicht ganz ſicher, doch immer mit größerem
Vertrauen überſehen, was Staat und Volk durch die Fortdauer von
Privilegien verloren haben die nach ihrem Urſprung und nach ihrem
Werthe der vollſte Widerſpruch gegen den Staat und die ſtaatsbürgerliche
Bildung unſrer Zeit ſind. Es iſt daher die dringendſte Pflicht für Je
den, der ſich nicht einer unentſchuldbaren Gleichgültigkeit gegen das Va
terland und gegen ſeine eigenen ſtaatsbürgerlichen Pflichten ſchuldig ma
chen will die von der Regierung vorgelegten Thatſachen gewiſſenhaft
ins Auge zu faſſen und die Behörden auf deren Wege zur endlichen Be
ſeitigung dieſer ungerechtfertigten Ausnahmeſtellung einer beſtimmten
Kategorie des Grundbeſitzes patriotiſch zu unterſtützen.

Es würde uns hier zu weit führen die engen Grenzen des bloßen
Referates würden zu ſehr überſchritten wenn wir der Regierungsvor
lage bis in das einzelnſte Detail folgen und dieſes Detail noch einer be
ſondern Zergliederung und ſorgfältigen Prüfung unterwerfen wollten.
Wir geben daher nur die Reſultate nach den einzelnen Regierungsbe

zirken. Es handelt ſich dabei nur um die ſechs öſtlichen Provinzen, da
in den beiden weſtlichen, in Weſtphalen und Rheinland die weſtphäli
ſche Grundſteuergeſeßgebung die feüdalen Anomalien und mittelalterli
chen Mißbräuche mit Stumpf und Stiel weggeſchafft hat. Daſſelbe iſt
der Fall in einigen Kreiſen der Provinz Sachſen inſoweit ſie ehemals
dem Königreich Weſtphalen angehörten nämlich in den Kreiſen: Aſchers
leben Calbe, Gardelegen Halberſtadt Magdeburg Neuhaldensleben,
Oſchersleben, Oſterburg, Salzwedel, Stendal, Wanzleben, Wernigerode
(mit Ausnahme der gräſlichen Güter, welche durch Vertrag von 1822
ihre alten Privilegien wieder erhielten), Wolmirſtedt, Halle und Saal
kreis und die beiden Mansfelder Kreiſe Heiligenſtadt, Mühlhauſen,
Nordhauſen und Worbis. In allen dieſen Kreiſen giebt es nur eine
Grundſteuer, die unter demſelben Titel auch von den Rittergütern erho

ben wird. (Fortſetzung folgt.)
An neueſten Schriften ſind erſchienen

Aſſmann, Abriß der allgemeinen Geſchichte in zuſammendan gender Darſtellung
auf geographiſcher i m Leitfaden für mittlere und höhere Lehran

ſtalten. Braunſchweig Sor.Sedrrtegt, v., Ein Tag in Weimar. Ein kurzgefaßter Fremdenführer. Mit
einer Anſicht von Weimar. Weimar. 15 Sgr.

v. Boehn, H. Zuſtand der Türkei im Jahre der Prophezeiung 1853. Wahr
nehmungen eines Augenzeugen. Berlin. 10 Sgr.

Dieſtel, L., der Segen Jacob's in Genes, XILIX. Braunſchweig. 22 Sgr.
Diezmaänn, Dr. A. Englisches technologisches Lesebhnch. Für die höhern

lassen der technischen Lehranstalten, Handels und Realschulen, sowie
Zum Privyatgebrauch. Mit Anmwerkungen und einem Wörterbuch. eipeig.
1 Thlr.

DOuhamel, Lehrbuch der analytiſchen Mechanik. Deutſch von H. Eggers Reyvi
dirt mit Zuſätzen und Vorwort begleitet von O. Schlömilch. fo Mit in
den Text eingedruckten Holzſchnitten. Leipzig. 9 Sgr.

Erkenntniß, das, des Großherzogl. Badiſchen Hofgerichts zu Mannheim in Anklage

C Mechee W h G. G. Gervinus in e r e
zum Hochverrath und Gefährdung der öffentlichen Ruhe nungV ewntachten der Juriſten Fakultät zu Göttingen gegenüber. Braunſchweig
3 Sgr.
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als Director des hieſigen phyſikaliſchen Jnſtituts hierher berufen
worden.

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg, d. 25. April. Vorgeſtern verlor unſere Stadt

einen ihrer ausgezeichnetſten Mitbürger. Der Geh. Regierungsrath
Lepſiusiſt in einem Alter von 77 Jahren verſchieden. Der Ver
ewigte, der unſerer Stadt auch durch ſeine Geburt angehörte, hat
während einer langen und verdienſtvollen Thätigkeit nicht nur in amt
lichen Stellungen, ſondern auch als Geſchichtsforſcher, namentlich für
Naumburg bedeutend gewirkt. Jhm verdankt der thüringiſch- ſächſi
ſche Alterthums Verein der in den erſten Jahren nach ſeinem Ent
ſtehen in unſerer Stadt ſeinen Sitz hatte und dann nach Halle über
ſiedelte, hauptſächlich ſeine Begründung. Viele ſchriftſtelleriſche Ar
beiten werden den Namen des gründlichen und unermüdlichen Alter
thumsforſchers fort und fort. in Ehren halten.

Geſtern Abend ereignete ſich auf dem hieſigen Bahnhofe der
beklagenswerthe Unglücksfall, daß der Schaffner Höfer unter den
im Abfahren begriffenen Eiſenbahnzug gerieth und todt wieder her
vorgezogen wurde.

Das LTiſchrücken.
Zu den täglich ſich mehrenden Berichten über gelungene Experi

mente beginnen nun auch wiſſenſchaftliche Beobachtungen und Erklä
rungsverſuche öfter hinzuzütreten. Der durch ſeine Schriften über
Magnetismus bekannte mediciniſch philoſophiſche Schriftſteller Prof.
Dr. Ennemoſer in München erklärt die Erſcheinung in folgender
Weiſe: „Die Umſitzenden theilen die lebendigen Strömungen ihres
Blutes, deſſen Kügelchen die vorzüglichſten Träger der Elektricität
ſind, durch die Arme und Hände dem Tiſche mit, welcher als trocke
nes Holz ein vorzüglicher Nichtleiter der Elektricität iſt dieſenhäuft
ſich darin an und wirkt zunächſt auf die Umſitzenden ſelbſt wieder zu
rück, wodurch gleichſam der Tiſch als Mesmeriſches Packet das ge
meinſchaftliche Fluidum an die Theilnehmer ausſtrahlt, ſo daß alle
früher oder ſpäter eigenthümliche Empfindungen verſpüren. Iſt der
Tiſch geſättigt und dauern die Einſtrömungen auf ihn fort ſo wird
er ſich davon zu entladen trachten und zwar zuerſt durch eine Art
Zittern, durch ein langſames Hin und Herbewegen etc. bis er förm
lich fortrückt und in eine kreiſelnde Drehung geräth, was den deut
lichſten Beweis der eigenthümlichen elektriſchen Erſcheinungen liefert.
Es iſt alſo das Wirkſame bei dieſer Wundererſcheinung nichts weiter
als MagnetElektricität und eine thermomagnetiſche Kette, ein ther
momagnetiſcher Multiplicator.“

Der durch ſeine Geſchichte der Seherin von Prevorſt bekannte
Dichter und Arzt Juſtinus Kerner, in Weinsberg theilt in der
„Augsb. Allg. Ztg.“ mit daß wie in ſeinen Schriften zu finden,
das Phänomen früher theils von ihm ſelbſt beobachtet, theils die
Beobachtung Anderer von ihm angeführt worden. So habe früher
ein junges Mädchen in Frankreich Stühlen und Tiſchen durch bloße
Berührung Bewegung gegeben u. ſ. w. Das Agens, das dieſe Wir
kung von Menſchenhänden in todte Körper wie Holz, durch Ueber
ſtrömen hervorbringt bezeichnet Kerner als elektromagnetiſches Flui
dum oder Nervengeiſt und als die imponderabelſte Materie.

Verſuche die in Prag und Oresden gemacht worden, haben
angeblich auch dahin geführt, daß ſelbſt Menſchen durch die Wirkung
der um ſie gebildeken Kekte oder auch durch nachherige Berührungen
von Kettenmitgliedern zum Umdrehen gebracht wurden. Mit andern,

lebloſen Gegenſtänden wie mit Hüten, ſind ebenfalls Verſuche, und
zwar wie Theilnehmer behaupten, gelungene gemacht worden.

Unter namhaften Männern, die gelungene Experimente jetzt ver
öffentlichen, nennen wir u. a. den Director der Prager Sternwarte
Dr. Böhm, der im Verein mit mehreren dortigen Profeſſoren Ver
ſuche anſtellte.

Zuletzt erwähnen wir noch einer Zuſchrift, welche uns aus All
ſtedt vom 22. April eingeſandt und von den Herren Hoch Deco
mie Amtmann und Rittergutsbeſitzer; Ulrich, KRupferſchmiedemeiſter
und Eiſenhändler; v. Wahl, Lieutenant Reinſch, Kaufmann
Sendel, Buchbinder; Ziegler, Oeconom; Müller Adminiſtra
tor; Schauſeil, Lehrer unterzeichnet iſt. Auch dieſes Schreiben
berichtet über völlig gelungene Verſuche, welche namentlich von den
Kindern des dortigen Gaſtwirths Hrn. Koch, drei Knaben und zwef
Mädchen im Alter von 7 bis 147 Jahren angeſtellt worden ſind.
Ganz beſonders iſt dabei zu erwähnen daß die 7jährige Paula ganz
allein einen Tiſch von 36 bis 40 Pfund Schwere nach 5 Minuten in
tanzende Bewegung verſetzte.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 107. Königlicher Klaſſen-
Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 30,000 Thlr. auf Nr. 78,376 in Berlin bei Mo
fer z 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 8173 in Berlin bei Seeger 1 Ge
winne von 5000 Thlr. auf Nr. 70,917 nach Königsberg in Pr. bei Samter; 1 Ge
winn von 2000 Thlr. auf Nr. 54,443 in Berlin bei Alevin; 32 Gewinne zu 1000
Thlr. fielen auf Nr. 1352. 1399. 3525. 7773. 9274. 9769. 11,550. 12,183. 18,642.
19,346. 24,037. 24,807. 29,250. 29,608. 30,025. 30,251. 34,391. 41,238. 42,049.
46,476. 49,826. 54,109. 57,104. 62,308. 68,434. 72,516. 75,587. 76,647. 76,746.
80,392. 80,884 und 82,838 in Berlin bei Aron jun. bei Borchardt bei Matz
dorf und Amal bei Seegex nach Breslau 2mal bei Sternberg und bei Steuer
Bunzlau bei Neumann Cöln 2mal bei Reimbold, Crefeld bei Meyer, Danzig be
Meyer und bei Rotzoll, Düſſeldorf bei Spatz, Eilenburg bei Kieſewetter, Elber-
feld bei Heymer, Halberſtadt bet Sußmann, Halle 2mal bei Lehmann, Jſer
lohn 2mal bei Hellmann, Königsberg in der Neumark bei Cohn Königsberg in
Pr. bei Heygſter, Liegnitz 2mal bei Schwarz, Lyck bei Magnus Münſter bei
Lohn, Naumburg bei Vogel und nach Stettin bei Wilsnach; 43 Gewinne zu 500
Thlr. auf Nr. 2780. 4654. 7819. 8916. 9294. 10,711. 11,209. 16,584. 18,866.
20,697. 20,940, 22,243. 26,599. 28,896. 29,751. 34,227. 35,806. 39 557. 41;384.
42075. 13,272. 45,050. 47,082. 53/047. 53,699. 54/185. 57,754. 58/029. 61128.
62,136. 64,071. 66,420. 66,749. 67,013. 68,975. 70,440. 75,498. 75,747. 76,064.
79,013. 79,663. 82,356 und 83,083 in Berlin bei Alevin bei Aron jun., 2mal
bei Burg, 2mal bei Moſer und 3mal bei Seeger, nach Aachen bei Levy, Breslau
bei Froböß, bei. Schmidt und bei Steuer, Eöln bei Krauß und 3mal bei Reimbold,
Danzig bei Rotzoll, Düſſeldorf bei Spatz, Elberfeld 4mal bei Heymer, Elbing
bei Silber Frankfurt bei Salzmann, Hagen bei Röſener, Halle 2mal bei Leh
mann Hamm bei Pielſticker, Königsberg in Pr. bei Borchardt, bei Hertz und
bei Heygſter, Landshut bei Naumann, Liegnitz bei Schwarz, Magdeburg bei Roch,
Paderborn bei Paderſtein, Potsdam bei Hiller, Ratibor bei Samoje, Stettin bei
Schwolow und bei Wilsnach, Tilſit 2mal bei Löwenberg und nach Trier bei Gall z
73 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2496. 2661. 4751. 6352. 10,047. 10,240.
12,382. 13,328. 17,698. 19,219. 23,330. 23,639. 24337. 25,255. 26,737. 26,876.
27,344. 27,931. 28,129. 31,663. 32,815. 34,729. 34,991. 35,619. 36,111. 37,005.
37 545. 37,555. 40,217. 40,218. 41,331. 41,766. 42015. 44/814. 45,113. 45/351.
48,778. 49,389. 50,107. 50,996. 53,284. 56,715. 57,155. 58,733. 59,061. 60,685.
61,305. 61,817. 64,094. 66,098. 67,229. 68,256. 69,174. 71,300. 71,959. 72,102.
72,913. 74,104. 74,659. 75,565. 76,005. 77,522. 78,137. 78,622. 78,958. 79,482.
80,001. 80,080. 82,034. 82,327. 83,796. 83,933 und 84,915.

Berlin, den 23. April 1853.
Königliche General- Lotterie Direction

Dienstag den 26. April Abends 6 Uhr
Verſammlung der Singakademie

im Saale des Kronprinzen.
Geübt wird Comala von Gade.

Der Vorſtand.
e

Erler W. Lehrbuch der Natürlehre für Volksſchullehrer, zum Gebrauch an
Seminarien und zum Selbſtunterricht. Mit 170 Holzſchnitten. Berlin. 20 Sgr.

Frage die orientaliſche, und das deutſchengliſche Bündniß. Keine Denkſchrift
aber eine Schrift zum Denken Geſchriebeu von Anfang Februar bis Anfang
März 1853. Berlin. 17 Sgr.

GeſchichtsBibliothek, deutſche, oder Darſtellungen aus der Weltgeſchichte für Leſer
aller Stände. Unter Mitwirkung verſchiedener Gelehrten herausgegeben von Dr.
O. Klopp. J. 1. Heft. 5 Sgr.

Gneiſt, Dr. R., Adel und Ritterſchaft in England Berlin. 14 Sgr.
Harms, Dr. C. vermiſchte Aufſätze und kleine Schriften einige bisher noch
S W r das u und politiſche Leben, dieprache, da ul und Kirchenweſen betreffende. eraus i elber. Kiel. 1 Thlr. 18 Sgr. ſen f gegeben von War h

Hartig, Th., Contröoversen der BVorstwissenschaft. Veber das Grund-
sätzliche in den Vorschriften H. Cotta's und G. L. Hartig's, betreffend dte
Betriebseinrichtang und Ertragsberechnung des Hochwwaldes mit specieller
Beziehung zur Taxation der 9. Auflage des Lehrbuchs für Vörster, Braun-
schweig 15 Spr.

c elementaren Mathematik für höhere Lehranſtalten 1. Bd.

Hirſchl, L., Enthüllungen ei ti t i itiBilder Dresden. r e ne Zortſche humoriſtiſche und reiſtſc
Horn, M., die Lilie vom See. Dichtun ipziSee g. Leipzig. 24 Sgr.5 e Eine Götterſage in ſechszehn Geſängen Leipzig. 20 Sgr.
Jacag e g nn 7 Handbuch der Melonenzucht, enthaltend die Kultur Be

ſchrej An v aſſgeirans aller bekannten Varietäten der Melonen nebſt
n Seſerngten Aen der oder Angurien und nach
er g gen ſämmtli ienSudinbnrh t e icher Melonen und Angurien Arten

Jordan, A., Boruſſtas HeldenManen. Berlin. 10Jungmann, Bilder aus der Natur. Dresden. 24 e
Kevſer, T. E. pädagogiſche Studien Ein Leſe, Lehr und Bildungsbuch für

Volksſchullehrerſeminarien und junge Volksſchulkehter. Leipzig. 1 Thlr. 10 Sgr.
Kug ler F., kleine Schriften und Studien zur Kunſtgeſchi i iWer geſchichte. Mit Jlluſtrationen und andern artiſtiſchen Beilagen. 1. Efg. Thlr. 6 Sgr.eindes, Dr. W., die MahlſteuerDefraudationen und ihre Ermittelung auf Grund

der Eirenlarverfügung vom 18. März 1850. Berlin. 727, Sgr.
Meyer Merian, T., der verlorene Sohn. Eine Handwerkergeſchichte für Je

dermann. Baſel. 24 Sgr.
rer r üddeutſche Salzbergbau, in techniſcher Beziehung dMit 9 zinkeoraphien Kefeln Wien 1 hin hang dargeſteult.

Museum Heineanum. Verzeichniss der ornithologischen Sammlung des Ober-
amtmann Ferdinand Heine auf Gut St. Burchard von Halberstadt. Mit
Kritischen Anmerkungen und Beschreibung der neuen Arten, systematisch
bearbeitet, von Pr. Jean Cabanis, I. Theil, die Singvögel enthaltend. Hal-
berstadt. 1 Thlr. 20 Sgr.

Aus dem dichteriſchen Nachlaß meiner Schweſter Klothilde Noſtitz und Jäncken
dorf. Leipzig. 1 Thlr.

Palmblad, W. F., Aurora Königsmark und ihre Verwandten. Zeitbilder aus
dem ſiebzehnten und achtzehnten Jahrhundert. Aus dem Schwediſchen. 5. u. 6.
Theil. Leipzig. 3 Thlr.

Perſoz, neues Verfahren bei der Kultur des Weinſtocks. Nach dem Franzöſt-
e bearbeitet von L. L. Dietrich. Mit 2 Tafeln Abbildungen. Quedlinburg

15 Sgr.
v. Reinhold, J. G. dichteriſcher Nachlaß. Herausgegeben von K. A. Varn

hagen von Enſe. 2 Bde. Leipzig. 4 Thlr.
Reiſe und Lebensbilder aus Neuholland, Neuſeeland und Californien. Nach dem

Tagebuche eines Verwandten. Herausgegeben von W. Schulze. Magdeburg
24 Sgr.v. Rochan, L., die Moriscos in Spanien. Leipzig. 1 Thlr. 10 Sgr.

Schiefner, A. Kalewala, das National Epos der Finnen. Nach der zweiten
Ausgabe ins Deutſche übertragen. Helſingfors. 2 Thlr.

Schnaubert, Fr., Hülfsbuch für die juriſtiſche Praxis. I. Theil. Die

Rechtsgeſchäfte. Jena. 20 Sgr. VorSchmidt O., Goethe's Verhältniß zu den organiſchen Naturwiſſenſchaften.
trag, gehalten im naturwiſſenſchaftlichen Verein zu Berlin. Berlin. 5 7

séhöman, X Lehrbuch der Argneimittellehre als Leittaden u acade-
mischen Vorlesungen und Zum Seilbststudium, Jena. 2 Th.

Schrödter, das Zeichnen als ein äſthetiſches Bildungsmittel, v weiſe für die
Erziehung des weiblichen Geſchlechts e n a/ M. ar.v. Sternberg, A. Macargan ober die Philoſophie des achtzehnten Jahrhun-
derts. Leipzig. 2 Thlr. 15 Sgr.

Stirling, das a r r o wervon M. B. Lindau. resden. r. gr.Welche Vortheile muß ſich der Waldbeſitzer n laſſen um danach die Ent
ſchädigung zu gewähren wenn der Antrag auf öſung von dem Berechtigten
ausgehet? Verbeſſerter Abdruck aus Pfeil's kritiſchen Blättern für Forſtwiſſen
ſchaft. Leipzig. 6 Sgr.i ?Botanik oder Pflanzenkunde in Verbindung mit TechnoloWeitzner, F. Schul r e et aekranche. Brerlan e er.
ie fü ulen, ſoSehnnſennn der c dem Königl. OberTribunal angenommenen Grundſätze

über das SubhaſtationsVerfahren, Berlin. 5 Sgr.

Fänften. Aus dem Englischem



n Hekanntwachungen.
Heute verlegte mein zweites Geſchäft gr. Stein

ſtraße Nr. 85 nach meinem Haupt- Geſchäft gr. Ul
richsſtraße Nr. 13. Dieſes meinen geehrten Kunden

Reſübhaſtations-Patent.
Die an der Bürgerwieſe bei Weißenfels

er Be zur Saalvorſtadt gehörige Apell
ſche Bade Anſtalt nebſt Zubehör, Nr. 5417
kataſtrirt und abgeſchätzt auf 5750 worauf
die Verpflichtung des Beſitzers hypothekariſch
eingetragen iſt, die in dieſem Etabliſſement be
ſtehende Bade Anſtalt ferner zu unterhalten,
ſoll wegen nicht erfolgter Zahlung der Kauf
gelder Seitens der Erſteherin auf

den 25. Juni 1853,
von Vormittags 11 Uhr ab,

an hieſiger Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden.
Der Hypothekenſchein, wie die Taxe und die
Kaufbedingungen können in unſerer Regiſtra
tur eingeſehen werden.

Weißenfels d. 22. Nov. 1852.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion

I. Bezirks.

Freiwilliger Verkauf!
Theilungshalber ſoll das hierſelbſt am Markte

Bub Nr. 149 belegene Wohnhaus ſowie ein
Baum und Graſegarten zu Eckſt ädt, hier
ſelbſt. freiwillig an den Meiſtbietenden verkauft
werden und habe ich deshalb einen Licita
tionstermin auf
den 26. Mai e. Vorm. 10 Uhr
in meinem Geſchäſtslokale hier angeſetzt.

Das Wohnhaus iſt maſſiv ſehr geräumig,
eignet ſich zu jedem bürgerlichen Geſchäft und
iſt zeither Oekonomie darin betrieben worden.
AFreyburg, den 22. April. 1853.

t Der Rechtsanwalt und Notar
Ehrenhauß.

Auction.
Montag den 2. Mai u. folg. Tags Nach
mittags 2 Uhr ſoll gr. Ulrichsſtr. Nr. 20: we

Erbregulirung 1 ſchöne Stutzuhr,
ergl. goldene Cylinderuhr, 1 ſchwere ſilberne

Doſe 1 Standbüchſe, gr. Laſtwaage, feine
Herrenwäſche gute Federbetten, 2 f. gr. Fries
Decken 3 ſchöne Bettſtellen mit Roß und
Stahlfedermatratzen, Mahagoni Herrenſchreib
tiſch, 3 dergl. Armſtühle, Sekretair, Söpha's,
Rohr und Polſterſtühle, Tiſche wenig ge
brauchte Wäſch Kleider und Küchenſchränke
mit Aufſatz, Kommoden, Bettſtellen, eine feine
wenig getragene Herrengarderobe, dabei
eine Wildſchur, 1 Reilſattel mit Zaum 2 Sie
lengeſchirre, I kl. einſpänniger Leiterwagen,1 Sbwogen (wenig gefahren) u. dergl. m.
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver
kauft werden.

Brandt,
Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Auction von Mahagoni und
Birken-Fourniren.

Freitag den 6. Mai Vormittags 9 Uhr
und Nachm. 2 Uhr ſollen gr. Ulrichsſtr. Nr. 20

Eine große Partie pyramydenför
mige Mahagoni u. birkene Four-

nire, verſchiedener Breite u. Länge,
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver
kauft werden.

J. H. Brandt,
Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Jausverkauß, Wegen hohen Alters
des Beſitzers iſt ein am Markt zu Querfurt
belegenes maſſives Wohnhaus, mit 9 heizba
ren Stuben, wohnlichen Seitengebäuden, zu
6 Pferden Stallung beſonders ſchönen Keller
räumen und als Eckhaus zu jedem lebhaften
Geſchäft paſſend, aus freier Hand zu verkaue weſſerttet der Kaufſumme kön-
nen Ken bleiben. Reflectirende erfahren

ein Näheres bei Böttcher in Querfurt,
am Markte Nr. 14.

Moſelwein, ſich vorzüglich zum Mai
krank eignend, empfiehlt à Flaſche. 8.
ſo wie auch beſte Apfelſinen

H. A. Tuve in Eisleben.
Eine friſchmilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht auf dem Jacobſchen
n

zur gefälligen Beachtung.
Halle, d. 24. April 1853.

Ergebenſt

Julius Kramm,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 13.

Eine neue Sendung Culmbacher Bier kann als
ausgezeichnet empfehlen Iud. Stoye im gold. Ning.
Mittwoch früh 9 Uhr Speckkuchen im gold. Ning.

Heute empfing eine friſche Zufuhr

Meſſinger Apfelſinen.
Die Frucht fällt ſehr ſüß und ſaftreich aus,
offerire ſolche in Kiſten und einzeln billigſt

Julius Kramm.

Sehr fette Speckbücklinge,
à Stück 4. 6. 8 bisJulius Kramm.

Gaſthoſs-Verkanf.
Unterzeichnete beabſichtigen ihren gemein

ſchaftlich beſitzenden ganz neu erbauten Gaſthof
Zum Lämmchen am hieſigen Dorfe an
der ſogenannten Eiſenberger Straße nach Leip
zig belegen mit dem dazu gehörigen Garten
meiſtbietend zu verkaufen. Wir haben zu die
ſem Behufe einen Termin zum Sonnabend als
den 21. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr im Gaſt
hauſe daſelbſt anberaumt, wozu Kaufliebhaber,
welche ſich über ihre Zahlungsfähigkeit guszu
weiſen im Stande ſind, mit dem ausdrücklichen
Bemerken eingeladen, daß Nachgebote nicht an
genommen werden ſondern der Zuſchlag im
Termine ohne Weiteres ertheilt werden wird.
Dieſer Gaſthof iſt wegen ſeiner ausgezeichnet
guten Lage ganz beſonders zu empfehlen.
Kleinſchkorlopp b. Lützen d 23. April 1853.

Die Quarg'ſchen Eheleute.

Geſuch!
Ein ſolider junger Mann mit den beſten

Kenntniſſen in der Rübenzuckerfäbrikation, ſo

ebenſo die Behandlung der Knochenkohle, der
ſchon mehreren Fabriken als Jnſpector vorge
ſtanden hat ſucht ein Engagement als Siede
meiſter oder Jnſpector für eine Rübenzucker
fabrik. Näheres hierüber unter der Adreſſe
G. G. poste restante Schwarzburg-Rudolstadt.

Geſuch eines Dampfkeſſels.
Ein ſchon gebrauchter eiſerner Dampfteſſel

von circa 1 2 Pferde Kraft wird zu kau
fen geſucht.

Frankirte Offerten ſind an Herrn G.
Reinke in Stolberg a/Harz zu richten.
Ein Ziegler, der Caution ſtellen kann und

mit Torf zu brennen verſteht, wird zu Straach
b. Wittenberg geſucht. von Veuſt.

Anzeige.
Dem bauenden Publikum in und um Stadt

Schkoelen hiermit die ergebenſte Anzeige
daß ich das Geſchäft des verſtorbenen Zimmer
mermeiſter Fr. Harniſch in Schkoelen
übernommen und nach Vorſchrift der geſetzli
chen Beſtimmungen ſo lange mit eigener Ver
kretung ausüben werde, bis der Sohn des
Hbigen, Herr Friedrich Harniſch, die
Qualifitation zum ſelbſtſtändigen Betriebe der
Zimmerprofeſſion erlangt und nachgewieſen ha
den wird. Das geehrte Publikum bitte ich
deshalb, das dieſem Geſchäft zeither eigen ge
weſene Vertrauen auch auf mich übergehen und
demſelben gütigſt erhalten zu wollen.

Naumburg a/S. im April 1853.
Der Zimmermeiſter

wohl was die Fabrikation ſelbſt anbetrifft, wie

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Abend 9 Uhr wurde meine liebe
Frau von einem muntern Knaben glückli
entbunden.

Cönnern den 22. April 1853.
Ehrhardt, Kreisrichter.

Verbindungs- Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich:

Herrmann Schliack,
Bertha Schliack geb. Schumann.

Halle den 24. April 1853.

TodesAnzeige.
Nach mehrwöchentlichem Krankenlager ent

ſchlief geſtern Abend um 8 Uhr ſanft und ru
hig unſere geliebte Tochter Schweſter und
Schwägerin Auguſte Timmler. Mit der
Bitte um ſtilles Beileid zeigen wir dieſen uns
tief betrübenden Todesfall theilnehmenden
Freunden und Bekannten ergebenſt an.

Halle den 240 April 1853.Die Hinterbliebenen.
Todes Anzeige.

Am heutigen Tage entſchlief ſanft zu einem
beſſern Leben der Gräfl. Stolbergſche Kammer
Direktor a. D. Fr. Schmidt in ſeinem 81.
Lebensjahre. Dies zeigen der ſtillen Theil
nahme gewiß, entfernten Verwandten und
Bekannten an die Hinterbliebenen.

April 1853.

Marktberichte.
Magdeburg, den 23.. April. (Nach Wispeln.)

eizen i eikeRoggen 2KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 30

Quedlinburg den 21. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 39 48 Gerſte 322
Roggen 45 44 Hafer 24 25Raff. Rüböl 11—114
Leinöl 1112
Rüböl 10 i

Nordhauſen den 21. April.

Weizen 1 28 bis 2 10
Roggen 1 25 5Gerſte 1. 10 L 1525 28aferZaber pro Centner 11

Leinöl pro Centner 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. April Abends am Unterpegel 9 Fuß Zoll.
am 25. April Morgens am Unterpegel 9 Fuf 6 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 23. April am alten Pegel Nr. 6 und Soll.

am neuen Pegel 9 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 23. April. Comt. K. SSchifff.,
4 Kähne, Stabholz, v. Berlin n. Schönebeck. E.
Heſſe, Nr. 23, für C. Koch, Güter, v. Berlin n. Mag
deburg Comt. K. See Schifff Brennholz, v. Span
dau n. Schönebeck. J. Römer Steinkohlen, von
Hamburg n. Weſterhüſen. F, Andreae, Eiſenbahn
ſtühle, v. Berlin n. Buckau. C Kretzmann, Coaks/
v. Berlin n. Rothenburg. F, Baumeyer, desgl.

Niederwärts: d. 23. April. J. Jahnel, Braun
kohlen, v. Außig n. Magdeburg.

G. Scheibe I.Gute in Doeblitz zu verkaufen.
Magdeburg den 23. April 1853.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zoll.

men oder zu gewinnen.

Beilage zu Nr. 95 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verla
Halle, Dienstag den 26. April 1853. geh

e. e edenheit beſtehe. Die Miniſter hatten an den König in einem SchreiSchweiz.
Aus der Schweiz d. 19. April. Die hitzigen wie zahmen

radicalen Blätter die gemäßigten und conſervativen wie die ariſto
kratiſch geſinnten und reactionaren ſprechen ſich für den völligen Ab
bruch des diplomatiſchen Verkehrs mit Oeſterreich aus. Aus dem
Bundesrath erfährt man zur Zeit ſo viel, daß er zu einer noch
maligen Erwiderung auf die letztere Note Oeſterreichts nicht geneigt
iſt, und daß höchſt wahrſcheinlich in Bälde die Bundesverſammlung
wird einberufen werden es ſei denn, daß ſich die Stimme der Be
völkerung ſo untrüglich und energiſch für die allgemeine Bewaffnung
ausſprechen ſollte, daß es gerathener ſein würde, die vom Volke ge
heiſchten kriegeriſchen Schritte eher zu unternehmen, bevor ſich die
Einberufung der Legislative und deren Beſchlußfaſſung würde veran
ſtalten laſſen, indem auch möglicherweiſe die Situation eine Richtung
nehmen könnte, die keiner Zögerung Raum gäbe. So viel iſt ſicher,
daß die Sache ernſter ausſieht, als man ſie ſich gedacht. z

Es ſcheint nun doch, daß es mit dem Grafen Pourtalès in
Neuenburg auch ſeine politiſche Beziehung hat, wenn ihn auch Ge
ſundheitsrückſichten mit beſtimmt haben mögen nach Neuenburg zu
gehen. Man iſt nämlich der Meinung, daß es dem ehemaligen Statt
halter Pourtalès vorbehalten ſei, als preußiſcher Commiſſar die Beſitz
ergreifung Neuonburgs zu vollziehen.

Jtalien.
Nom, d. 16. April. Jn einer Privatmittheilung der „V. 3.“

wird hervorgehoben, welche Veränderung in dem Verhalten der Fran
zöſiſchen Regierung zum heil. Stuhl unausbleiblich erfolgen müſſe,
nachdem der Papſt ſich entſchieden geweigert hat Louis Napoleon zu
ſalben. Namentlich werde Cardinal Antonelli vieſe Veränderung zu
empfinden bekommen, da er gegen den Willen faſt aller übrigen Rath
geber des Papſtes und gegen deſſen eigene Neigung die Reiſe nach
Frankreich hintertrieben habe, dabei ſicherlich aber von dem Wiener
Cabinet unterſtützt wurde. General Allouveau de Montreal, der Com
mandant der Franzöſiſchen Garniſon, habe dem allmächtigen Cardinal
Staatsſecretair ſeine Abneigung auch ſchon dadurch empfinden laſſen,
daß er auf die geforderte Verſchärfung des Belagerungszuſtandes nicht
einging, vielmehr die bisher zur Nachtzeit noch gehemmte Paſſage
durch die Thore der Stadt ganz frei gegeben hat. Unter den als
Mitwiſſer der Mailänder Jnſurrection eingezögenen Perſonen befin
den ſich ſehr viele Beamte, doch ſoll der Papſt eine ſtrenge Unter
ſuchung nicht wünſchen um die Betheiligten durch Milde zu beſchä

Nom, d. 13. April. Bekanntlich hat die preußiſche Regierung
ihren Geiſtlichen den Beſuch des von den Jeſuiten geleiteten Colle-
gium Sermanicum unterſagt. Der heilige Stuhl erwiderte dieſes
Verbot mit der Erklärung, daß bei deſſen Fortdauer keinem Preu
ßen der Aufenthalt in Rom zu künſtleriſchen Zwecken geſtattet
werden ſoll. Das preußiſche Verbot wurde auf ausdrücklichen Willen
Sr. Maf. des Königs zurückgenommen, und in den letzten Ta
gen ſind wieder zwei Preußen zum Collegium germavicum zu

gelaſſen worden. tRom, d. 16. April. Jn einem hier etablirten Genueſiſchen
Hauſe ſoll ein Waffendepot ausfindig gemacht worden ſein. Ein neues
Mazziniſches Manifeſt ward in Cireulation aufgegriffen. Dem Ver-
nehmen nach iſt eine Anleihe im Betrage von 26 Mill. Fr. beſchloſſen
und ſoll mit 8 pCt. gemacht werden.

Nach franzöſiſchen Berichten ſcheint Mazzini doch mit der engli
ſchen Fregatte „Retribution von Genua nach Malta entkommen zu
ſein. Gewiß iſt, daß Mazzini ſich jetzt auf Malta befindet, und daß
er von dort aus einen Aufruf an die Italiener neuerdings erlaſſen,
wöraus die Italia el populo zu Genug Auszüge abdrückte. Man
verſichert, daß man zu Neapel und Palermo wohl wußte, daß Maz
zini ſich am Bord der Fregatte befunden, welche in beiden Häfen
anlegte. Die jüngſten Vorgänge auf Sicilien ſollen mit ſeiner An
weſenheit in Bezug geſtanden haben.

Großbritannien und
London, d. 21. April. Das Chronicle verſichert, daß der

engliſche Admiral Dundas den Befehl erhalten, mit ſeiner Flotte
nach Smyrna zu ſegeln und daß der betreffende Befehl ihm be
reits gegen den 13. April zugekommen wäre. Die engliſchen Staats
männer ſollen den ruſſiſchen Beſtrebungen am Sun d ſowohl wie an
den Darbanellen große Aufmerkſamkeit ſchenken. Die „Times“
meldet, daß die in Rotherhithe mit Beſchlag belegten Racketen in das
Königl. Arſenal von Woolwich geſchafft worden ſien

v u Niederlande.
April. Ueber die Veranlaſſung des Rücktrittsdes Miniſteriums Thorbecke gab geſtern auf Anlaß äner Interpelle-

tion in der Zweiten Kammer der Kriegsminiſter (dem, ſo wie dem
Miniſter der Kolonieen und dem der Marine die Entlaſſung bis da
hin noch nicht bewilligt war) Erläuterungen. Er bezeichnete als Ver
anlaſſung des Rücktritts des Miniſteriums die Antwort, welche der
König zu Amſterdam einer Deputation gab, die ihre Adreſſe gegen
die Herſtellung der katholiſchen Hierarchie überreichte, und worin er
ſich über das Grundgeſetz in einem Sinne ausſprach, welcher zu er
kennen gab, daß zwiſchen Krone und Kabinet eine Meinungsverſchie

Jrland.

ben, welches der Kriegsminiſter in der Kammer verlas das Erſuchen
geſtellt, ihnen eine beruhigende Erläuterung ſeiner damali en Aeuße
rungen zu geben oder ihren Rücktritt zu genehmigen. er Königthat das Letztere indem er in ſeiner Antwort ſagte, er erachte den

Augenblick für gekoömmen, wo er die Demiſſion ſeiner Miniſter an
nehmen müſſe, die übrigens bis jetzt nur vieren der Miniſter wirklich
bewilligt worden iſt. Die Erſte Kammer beſchäftigte ſich ebenfalls
am 20. mit der nämlichen Angelegenheit und ordnete den Druck der
auf die Herſtellung der katholiſchen Hierarchie ſo wie auf den Rück
tritt des Miniſteriums bezüglichen Aktenſtücke an. Uebrigens ver
ſicherte man, daß auch die drei Miniſter, welche vorläufig noch im
Amte ſind entſchloſſen ſeien das Loos ihrer früheren Kollegen zu
theilen und ebenfalls abzutreten, ſobald ihre Nachfolger ernannt ſeien.
So ſtanden die Sachen, als heute die Generalſtaaten zu einer ge
meinſchaftlichen Sitzung vereinigt wurden, um die Verkündigung des
Schluſſes der Seſſion zu vernehmen. Vielleicht wünſcht das
neue Kabinet bis zum September, wo die nächſte Seſſion eröffnet
werden muß, freie Hand zu haben, die Frage der katholiſchen Hierar
chie zu erledigen. Was den König betrifft, ſo fühlt er ſich, und darin
ſtimmt die öffentliche Meinung ihm bei, nicht allein in ſeiner Würde
verletzt durch die Art, wie der römiſche Hof aufgetreten iſt ſondern
er ſcheint ſich auch in der Sache ſelbſt zu dem proteſtantiſchen Stand
punkt hinzuneigen und wenig geneigt zu ſein, die vom römiſchen Hofe
geſchehenen biſchöflichen Ernennungen zu beſtätigen. Darin beruht
die Differenz zwiſchen ihm und dem letzten Kabinet welches zwar
energiſch bei dem römiſchen Hof über deſſen Vorgehen reklamiren, aber
doch das Geſchehene als fait accompli annehmen wollte.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 21. April. Es ſcheint keinem Zweifel mehr

unterworfen zu ſein, daß unſer berühmteſter Rechtslehrer, Geheime
Könferenzrath Oerſted, den Poſten eines Premierminiſters (Präſi
denten des Staatsrathes) übernimmt während Bluhme ſich blos auf
das Portefeuille des Auswärtigen beſchränken und die übrigen Mini
ſter (etwa mit Ausnahme Simony's, deſſen Portefeuille von einem
der andern Miniſter mit übernommen werden dürfte) ihre Stellen be
halten würden. Das Kabinet würde demnach fortan beſtehen aus
Oerſted, Premierminiſter, Bluhme, Auswärtiges, Bang, Jnne
res (vielleicht interimiſtiſch mit dem Unterrichtsminiſterium vereinigt),
Graf Sponneck, Finanzen Scheel, Juſtiz, Hanſen, Krieg,
SteenBille, Marine; Graf Karl Moltke, Miniſter für Schles
wig, Reventlow-Criminil, Holſtein und Lauenbürg.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 11. April. Direkte Nachrichten von die

ſem Tage aus „zuverläſſiger Quelle wie die „„Oeſterr. Correſp.
verſichert, ſchildern den Zuſtand der Hauptſtadt als durchaus befriedi
gend und erwähnen die durch Schiffernachrichten über Galacz und
Trieſt nach Wien gelangten Gerüchte mit keinem Worte Die Unter
handlungen über die heiligen Orte nahmen eine befriedigende Wen
dung, welche durch die Ankunft der Botſchafter der weſtlichen Mächte
gefördert worden war. Andere briefliche Mittheilungen melden dage
gen Lord Stratford Redcliffe übergab bei ſeiner Audienz dem Sul
tan ein eigenhändiges Schreiben der Königin, in welchem er in den
ſchmeichelhafteſten Ausdrücken als ihr alter ego bezeichnet und dem
Wohlwollen des Sultans empfohlen wird. Die Forderungen des Fürſt
Menzikoff ſind noch nicht bewilligt, der Divan ſoll auf Andringen
Lord Redcliffe's ihnen keineswegs geneigt ſein. Ferner liegen aus
führliche Mittheilungen der „Tr. 3.“ vom 11. vor, welche ebenfalls
nichts Genaueres über die diplomatiſchen Verhandlungen melden die
aber auch auf eine Ausgleichung der Differenzen noch nicht ſchließen
laſſen. Von einem Aufſtand iſt keine Rede

Vermiſchtes.
Berlin ie Direktion des Königſtädtiſchen T eaters hatden Schriftſteller Ernſt Oohm, Redakteur des Kiabderadatſe als e

maturgen für ihre Bühne engagirt.
Der „H. E.“ vom 22. d. M. enthält die amtliche Bekannt

machung über die Errichtung eines Wollmarktes in Ham
burg. Der diesmalige ſoll vom 21. bis 23 Juni abgehalten werden.

Dresden, d. 22. April. Schon heute Morgen in den frü
hen Stunden hatte der Telegraph die Nachricht hierher gebracht daß
bei heute ſtattgefundener Schlußziehung der fünften Klaſſe der Lan
deslotterie in Leipzig der größte Gewinn mit 100,000 Thlrn. auf
Nr. 33,874 gefallen ſei. Schnell verbreitete ſich hierauf die Nach
richt in der Stadt, daß der hieſige Bäckermeiſter Freudenberg der
Glückliche ſei, welcher dieſen anſehnlichen Gewinn, den Wunſch vieler
tauſend Lotterieſpieler, durch Beſitz des ganzen Looſes ſein nennen
könne. Sehr bald verſammelte ſich vor ſeinem Verkaufsgeſchäft eine
zahlreiche Menſchenmenge und wurden von dem glücklichen Gewinner
die vorräthigen Semmeln, Brezeln, Brote c. ohne Zahlung an die
ſich darum Bewerbenden ſo lange verabreicht, bis der Vorrath er
ſchöpft war. Man gönnt dem reich gewordenen Bäckermeiſter ſein
Glück um ſo mehr, als er bisher immer ſich die Achtung ſeiner Mit
bürger und Liebe ſeiner Arbeitsleute zu erwerben und zu erhalten be
fliſſen geweſen.



Wien. Es giebt auch hier eine Partei welche königiſcher
iſt als der a Dieſe Partei ſucht die Aufſtellung des berühmten
Bildes von Gallait, worauf die Leichen von Egmont und Horn
abgebildet ſind auf jede Weiſe zu. verhindern z. denn Egmont. und
Hoorn ſind ja Hochverräther, ſo gut wie Koſſuth und Mazzini, und

ſſen in efligis blos dazu, um an den Galgen gehängt zu werden!eß hat der Kaiſer dieſe ſonderbaren Supplicanten entſchieden und,

wie es heißt, mit nicht ſehr gnädiger Miene abgewieſen.
Das Lokalblatt der Wiener Zeitung entnimmt der „Kron

ſtädter Ztg.“ aus dieſer Stadt vom 13. April wörtlich Folgendes:
„Eine ſehr angenehme Nachricht durchläuft ſeit einigen Tagen unſereStadt und beſchäftigt alle Gemüther in hohem Grade. Ein allgemein

eter und höchſt ehrenwerther Bergwerksbeſitzer hat zwiſchen Zei
den und Wolkendorf an dem Fuße der Bergwand, welche gegen das
ſchöne Burzenthal ſchaut in der Nähe des Goldbaches ein reiches
Goldlager gefunden das nach dem Ausſpruche der Bergwerksbeam
ten in Zalathna, wo die eingeſandten Proben geſchmolzen worden
ſind, das reichſte in Europa ſein ſoll, ja ſogar dem kaliforniſchen
Reichthum an die Seite geſetzt zu werden verdiente. Wir hatten noch
nicht Gelegenheit mit dem Bergwerksinhaber über dieſen folgenrei
chen Fund Rückſprache zu halten von ganz verläßlicher Seite aber
wird uns die Wahrheit der gemachten Angaben verſichert. Alles lebt
in der größten Spannung.“

Die Verwendung des ſogenannten Holzpapiers gewinnt
an Ausdehnung. Der Erfinder, Papierfabrikant Groß in Giersdorf
bei Warmbrunn in Schleſien betreibt die Fabrikation deſſelben ſchon
in ausgedehnter Weiſe und fertigt Papier von jeder Größe, Stärke
und Feine aus dem Kiefernholz (Pinus sylvestris) an. Der Ober

rſtmeiſter, Herr v. Pannewitz, hat bereits ein forſtwiſſenſchaftli
s Werk auf dieſem Papiere drucken laſſen. Odwohl das Papier

wegen ſeiner Kurzfaſerigkeit und wegen ſeiner deshalb großen Nei-
ung zum Reißen dem Lumpen Papier immer nachſtehen wird, ſoſhent ſeine Wohlfeilheit doch ein zu berückſichtigender Umſtand zu ſein.

Neuere Erkundigungen in Singapur beſtätigen es, daß der
Guttapercha Baum auf der Halbinſel Malacca bald ſehr ſelten wer
den, wenn nicht ganz ausgehen dürfte. Zur Gewinnung eines Picul

135 Pfd. feſten Harzes braucht man zehn Bäume. Da nun
vom Januar 1845 bis in die Mitte des Jahres 1847 nicht we

niger als 6919 Picul Guttapercha von Singapur nach Europa ver
ſchickt worden, wozu 69,180 Bäume geopfert werden mußten, ſo kann
man ſich vorſtellen in welchem Umfange dieſe nützliche Baumgattung
zerſtört wird.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23 bis 25. April.

Fräul. v. GoßlerKronprinz Hr. Graf v. d. Schulenburg a. Vitzenburg.
a. Berlin. Hr. OAmtm. Dietze a. Neubeeſen. Die Hrrn. Kaufl. Doß a.
Nordhauſen Kammerer a. Stettin, Albrecht a. Planitz, Weigel a. Köln,
Böhme a. Frankenberg, Heſſe a. Sebnitz, Fuchs a. Dresden, Berger a. Bre
men, Laufer a. Bamberg, Wagner a. Hamburg, Bodenberg a. Weimar, Wolff
a. Berlin. Hr. Stud. jur. v. Rotenhan a. Berlin. Hr. Lieut. Dudenehs a.
Wittenberg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Leibhold a. Breslau.

Stadt Aürich: Hr. Geh. Rath Hiller u. Hr. Major v. Hohndorf a. Hanno
ver. Hr. Jnſp. Liſchke a. Abtnaundorf. Hr. Stud. Lange a. Zeitz. Die
Hrru. Kaufl. Bohne a. Bremen, Demler a. Nürnberg, Heinrich a. Braun
ſchweig Zörner a. Leipzig Heſſelbarth a. Magdeburg Oſtheim a. Elberfeld,
Schumacher a. Brandenburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Schobauer a. Langenow.
Die Hrrn. Fabrik. Gumlich a. Marienberg Werner a. Kotbus.

Goldner Ring Hr. Cantor Schulze a. Görlitz. Hr. Getreidehdlr. Harniſch
a. Deſſau. Die Hrrn Kaufl. Harras a. Potsdam, Jehner u. Joſeph a. Ber
lin, Amme a. Kaſſel, Albert a. Oldenburg Finke a. Varel, Devis a. Mainz,
Lohmann a. Berlin. Hr. Rent. Hoffmann a. Hannover. Hr. Fabrik. Richter
a. Munchen. Hr. Agent Hampe a Brake. Hr. Buchhdlr. Lempke a. Jever.
Hr. WMaſchiniſt Glimpner a. Chemnitz
iecher HoCſ: Die Hrrn. Kaufl. Weigand a. Bernburg, Löloff a. Mag
eburg Hr. Dir. Bredow a. Naumburg Hr. Rentier Richter a. Berlin.

Hr. Oeckon. Lehmann a. Eiſenach. Hr. Jnſp. Baubach a. Meſtre.
mer Löwe: Die Hrru. Kauft. Steinmetz a. Magdeburg Sander a.

Deſſau. Hr. Apoth. Jacobi a. Freiburg. Hr. Geſchäftsm. Bendler a. Nürn
berg. Mad. Schwarz a. Guben. Frl. Müller a. Bernburg. Hr. Dr. phil.
Burger a. Potsdam.

Die Hrrn. Stud. v. Bredow a. Berlin v. Stanberg a.ninburg
Heidelberg. Hr. Amtm. Lorleberg a. Arnſtadt. Hr. Hotelier Geron a. Straß

Die Hrru. Kaufl. Mühler a.burg. Hr. Fabrikh. Sturm a. Nordhauſen.
Elberfeld Thieme a. Wurzen Lauter a. Heiligenſtadt. Hro Hauptmann v.
Schmeling a. Sangerhauſen. Hr. Lieut. Strube a. Bitterfeld. Hr. Stud,
Thormann a. Leipzig. Hr. Jnſp. Thieme a. Magdeburg. Hr. Rent. Wern
thal a. Gotha

Sehwarzer Rär: Die Hrru. Fabrik. Degenhardt a. Berndterode, Mühlhaus
a. Kirchworbis. Hr. Rent. Glaude a. Schraplau Hr. Webermſtr. Schmidt
a. Dondorf.

Goldne Kugel Die Hrrn. Fabrik. Stühler a. Suhl, Täſchner a. Mühlhauſen. Hr. Oekon. Scharnke a. Oberweimar. Hr. Juſp. Se a. Hal

berſtadt. Hr. Mühlenbeſ. Planert a. Krumsdorf. Hr. Lehrer Märker a.
Mühlberg. Die Hrrn. Kaufl. Mertig a. Bremen Steinhäuſer a. Berlin,
Hellwold u. Müller a. Magdeburg Kränert a. Mainz Heyne a. Berlin.
Hr. Fabrik. Stich a. Prag. Hr. Oekon. Herz a. Deſſau Hr. Aktuar Phi
Meeen London. Hr. Amtm. Schmidt a. Oſchatz. Hr. Jnſp. Schrimpf a.
Muskau.

m r Bahnhof Hr. Maſchiniſt Schmidtmann a. Mannheim
Hrrn. Parttk. Schüle a. Mannheim v. d. Oſten a. Nürnberg Blaſer

a. Stettin. Hr. Baron v. Walther a. Darmſtadt. Hr. Negoziant Cloud a.
Genf. Die Hrru. Kaufl. Beyer u. Schmidt a. Berlin, Schulz a. Kaſſel,
Weiß a. Leipzig. Hr. KRent. v. Bieber u. Hr. Lieut. v. Schrader a. Wien
Hr. Graf v. Eollin a. Rudelsheim. Hr. Partik. Stahl a. Hamburg. Hr.
Fabrikbeſ. Blüter a. Mannheim. Hr. Architekt Pauli a. Leipzig.

Thüringer Rahnhor: Hr. Dr. jur. Baron v. Guaita a. Frankfurt. Hr.
Jtud. Bunſen u. Hr. Buchh. Enslin a. Berlin. Hr. Renk. v. Maltzahn g.
Schwerin. Die Hrru. Kaut. Winter a. Mainz Fleiſcher a. Suhl Ziegle
a. Winterheim, Pignol a. Berlin, Büding a. Kaſſel, Jeſſowitz a. Magde
burg Friedrich a. Dresden Schumann a. Köln, Latzke a. Brandenburg.
Hr. Offiz. Frh. v. Mütling a. Düſſeldorf. Hr. Stallmſtr. Mentzinger a. Wien,

Abg. nach

Abeing u. Ankünſt d. Eisenbahn Züge in alle

3, 62,*, 8, U. Morg., 115,* Vorm. 47hei z Nachm. 8 D. Abds.P C 7*, 79,** V. Morg. 12 U. Mitt., 4 6, v.
Nachm. 75, 109, 0. Abds.

Pers onengeld: J. Kl. 27 II. Kl. 18 II. Kl. 11
7 7 W. Mrg. 122, W. Mitt., 6 V. Nm.c Ma deburg 7 Gberege Cöthen),

AnkK. von 30., 6 ist in Cöthen übern. 89, U. Morg.,
II U. Vm., U. Nehm., 89, *0. Ab.

I. 2 I 16 i. 29Die mit begeichneten Zäge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen Wulffen, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an. Die mit

bezeichneten Züge sind Schnellzüge, welche zwischen Halle und Leipzig gar
nieht, von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Sasle u. Schönebeck, von

Magdeburg nach Halle nur bei Cöthen und Schönebeck anhalten,
Ansser den fahrplanmässigen Zügen geht 3 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburg,
welcher gewöhnlich um 6-6 Uhr hier eintrifft und für alle Stationen (die An

haltestellen ausgenommen) Personen in II. und III. Wagenklasse befördert
Bei Stumsdorf. wird auf dem Couts von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um S. V. Möorg. I 48 62 U. Nachm. 8*/, und- II U. Abends, auf dem
Cours Von Magdeburg nach Halle 5 8, 10 U. Morg. und 5 6 U. Nachm.

angehalten

Ab h erlin 7 U. Morg. 49 U. Nachm.
AnK. von 3* U. Morg., 1 U. Nachm. 8 U. Abäs.

I. 3 19 2 21 6Die mit bereiehneten Zäge weehseln in Cöthen die Wagen nicht dia mit
bezeichneten Sehnellzüge halten zwisehen Halle und Cöthen nieht an.

Abg Erfurt 3 5, 9 V. MArg. 12, D. Nehm. 7 U. Abds.
Anl. von 7 h D. Mrg., 114,* U. Vrm., 49/, U. Nehm., 8* U. Abds-

I. 3426 II. 2 120 In T Tage n u. euren II. 26l. 2 12Abg. nach Li 9 h 3 5, 9 U. Morg. 129, U. Nachm.Anli. von Senac 7 D. Mg., II U. Vrm., 4 Nm. 8* U. Abd.
I. 654 26 II. 349 III. 217 In I Tage hin u. zurück II. 526
III. 3 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für

Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt.

Carl 3 9 V. Morg.II D. Vm (ist in ERisenach übern. 4, U. Nachm.

i. 9 I. 1 6a Frankfurt a. M. etII D. V. (ist in Risenach übern.
4 U. Nm. (ist in Cassel übern.

Die mit bereichneten Züge ind Güterzüge mit Personenbeförderung. Die mit
bezeichneten Schnellzüge halten bei Corbetha, Kösen, Sulza, Vieselbach und

Herleshausen gar nicht bei Fröttstedt nur auf der Tour von Halle an.

AnkK. von

Abg. nach
AnkK. von

Abgehende Personenposten von Halle
nach Nordhausen täglich 10 Uhr Vorm. u. 10 U. Abds. nach Bitterfeld
täglich 4 U. Nachm. nach Pisleben täglich 3 U. Nachm. nach Wettin
täglich 4 U. Nachm. nach Eilenburg täglich 3 U. Nachm. nach Cönnern
täglich 7 V. Abds. nach Schraplau Dienstag, Donnerstag Sonnabend und
Sonntag 4 U. Nachm. nach Löbejün Dienstag, Donnerstag Sonnabend und
Sonntag 5 U. Nachm.

An kommende Personenposten in Halle
von Nordhausen täglich 6 Uhr Morg. u. 3 U. Nachm. von Bitterfeld
täglich 79, V. Morg. Cönnern u. Wettin täglich 8 U. Morg. von Eilen-
burg täglich 85 U. Morg. von Eisleben täglich 11 U. Vorm. von Schrap-
lau Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 V. Vorm., von Löbe-
jün Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 7 V. Morg.

Vahrpreise. Cours nach Nordhausen (pr. Meile 6 Bis Lan-
genbogen (2 M.) 12 Eisleben (4 M.) 27 Sangerhausen (7 A. 1
I3/, Rossia (9 M.) 1, 27 Nordhäusen (I25 M.) 2 13
Cours nach Eisleben (pr. M. 5 His Langenbogen (2 10 Eisleben (4t M. 22 Cours nach Bitterfeld (pr. M. Bis Brehna(2 M.) 10 Bitterfeld (4 M.) 16 Cours nach Eile re Gr M.
5 990) Bis Délitzsch (3 M.) 18, Eilenburg (7 M.) 1 5 Cours
nach Cönnern (pr. M. 5 Bis Cönnern (3 M) 1777,. (Cours nach
Sehraplau (pr. M. 5 Bis Tentsehenthal (13/, Sehraplau,ö jün r. M. 4 is Löbeiü 3e h e ehe d h be Wein n er

Meteorologiſche Beobachtungen. r
22. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,16 Par. e. 333,63 Par. E. 333,09 Par L. 333,29 Par. L.

Dunſtdruck 2,21 Par. L. 1,94 Par. L. 2,29 Par. e. 2,15 Par. L.
Relat. Feuchtigk. 87 pCt. 50 pCt. 87 pCt. 75 pCt.
Luftwärme 2,6 G. Rm. 7,6 G. Rm. 3,0 G. Rm.! 4,4 G. Rm.

Alle euftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Holz Verkauf.
In der Königl. Oberförſterei Biſchofrode ſollen,

Montag den 2. Mai o.
aus dem Unterforſt Rothenſchirmbach, Schlag Kratzbuſch,

circa
11 Stück Eichen Nutzſtämme
17 Buchen dergl.,
95 Birken- dergl.,
8 Ecspen- dergl.5 Klftr. Eichen Nutzholz,

50 Klftr. Eichen 50 Kiftr. Buchen, 2 Klftr. Birken, 5 Klftr. Espen
Scheitholz, 130 Schock Abraum und 200 Schock Stammwellen

öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige ſich Vormittag 9 Uhr
auf dem Schlage Kratzbuſch einfinden wollen. zZahlungen für erſtandene Hölzer können nach Beendigung der Lieitation an
Ort und Stelle geleiſtet werden.

Biſchofrode, d. 20, April 1853. Der Oberförſter Keuffel.



e Frkaunntwachungen.
Papier- Auction. Im Kreisgerichts

Gebäude (eine Treppe hoch Zimmer Nr. 8)
ſollen 22 Centner Actenpapier am 30. April c.
Vormittags 10 Uhr durch Herrn Kanzlei Di
rector Venemann verſteigert werden.

Bekanntmachung.
Zwölf Morgen 93 Ruthen HospitalsWieſe

in Planenaer Aue ſollen
Montag den 2. Mai d. J. Nachmitt. 3 Uhr

in der Schenke zu Planena auf die ſechs
Jahre 1853 bis 1858 verpachtet werden.

Halle, den 20. April 1853.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die der hieſigen Kämmerei gehörige

Rathskeller ſammt Badwirthſchaft
und

Brauerei
werden zum 9. Januar 1854 pachtlos und ſol
len von da ab auf 3, nach Befinden auch auf
6 Jahre zuſammen, unter Umſtänden auch ein
zeln, im Wege des Meiſtgebots anderweit ver
pachtet werden.

Hierzu haben wir auf
den 23. Juli dieſ. Jahres Vormitt. 11 Uhr

Termin an Rathhausſtelle hier angeſetzt, in
welchem die Bedingungen der Verpachtung be
kannt gemacht werden dieſelben aber auch
vorher zu jeder Zeit bei uns eingeſehen wer
den können.

Bibra, am 23. April 1853.
Der Magiſtrat.

Der Neubau eines Maſchinen und Keſſel
hauſes auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlen
rube „Neu Glücker Verein bei Nietleben
oll am 28. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr auf
dem Revierhauſe der Grube an den Mindeſt
fordernden verdungen werden. Die Bauan
ſchläge und Zeichnungen liegen ſchon jetzt bei
dem ÜUnterzeichneten Ranniſches Thor Nr. 1702,
zur Einſicht aus, während die Bedingungen,
unter welchen der Bau ausgeführt werden ſoll,
im Termine bekannt gemacht werden.

Thümler,
Berg Jnſpector.

Hausverkauf.
In einer kleinen Stadt nahe bei Halle iſt

preiswürdig ein Haus mit wenig Anzahlung
zu verkaufen. Es enthält einem Verkaufsla
den, zu jedem Handel paſſend, 6 Stuben, Kam
mern, Küche, Keller, Ställe, großen Hofraum;
auch eignet ſich daſſelbe, da Fluß und Brun
nenwaſſer dabei befindlich, für einen Färber
oder Lohgerber. Zu erfragen Nr. 1504 beim
KommiſſionsAgent Aug. Schulze.

Unter heutigem Datum übergab ich
meinem Sohne, dem Schloſſermeiſter C. Löff
ler, das bisher unter ſeiner Leitung geführte
Eiſen waaren und Schloſſergeſchäft
mit ſämmtlichen Activa und Paſſiva.
Indem ich einem hieſigen und auswärtigen ge
ehrten Publikum für das mir bisher geſchenkte
Wohlwollen aufrichtig danke, ſpreche ich die
Bitte aus, ſolches auch auf meinen Sohn über
gehen laſſen zu wollen.

Halle, d. 25. April 1852.
Verehelichte J. C. Ohme.

Bezug nehmend auf Obiges, ſo werde ich
das von meiner Mutter unter der Firma J.
C. Ohme bis dato innegehabte Eiſenwaaren
und Schloſſergeſchäft unter gleicher Firma
unverändert fortführen. Durch die Nrengſte
Rechtlichkeit und Billigkeit werde ich das mir
W einem e e en nè* ſchenkende

ertra u rechtfertigen wiſſen.um z techtſertigen S after

Vom 1. Juli ab werden 500 zum wei
teren Ausleihen vacant wo iſt zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

Hagelſchäden Verſicherungs Geſellſchaft zu Erfurt.
Die Geſellſchaft hatte im Jahre 1852 12,535 Mitglieder und 15,973,070 Thlr. Verſiche

rungsſumme-
Sämmtliche Schäden wurden ohne irgend eine Nachzahlung für voll mit

Thlr. 103,179. 20 Sgr. 7 Pf. bezahlt.
Der Reſervefond iſt auf Thlr. 7,272. 12 Sgr. angewachſen.
Abſchlußrechnungen Statuten und Anträge zu neueren Verſicherungen ſind bei uns, wie

bei den Agenten unſeres Bezirkes,
in Alsleben, Herrn Albert Vertram,

Bitterfeld Herrn Jul. Stützer,
Delitzſch Herrn G. H. Schultze,
Düben, Herrn C. F. Elitzſch,
Eilenburg, Herrn Lud. Nell,
Hertzberg, Herrn C. A. Matthe

ſius Fr. Wwe.
zu empfangen

v n v

in Mühlberg, Herrn Jnſpector Leo,
Pretſch, Herrn A. Schreyer,
Torgau, Herrn J. L. Walther,
Wettin, Herrn Theod. Schreiber,
Wittenberg, Hrn. E. W. Geißler,
Zörbig, Herrn Jul. Staufenau

Die Prämie iſt 20 Sgr. auf Halmfrüchte pro 100 Thaler.
Die Policen werden durch Unterzeichnete ſofort ausgefertigt.

Halle, den 11. April 1853. Die General Agentur,
W. Kerſten Comp.

Supplement zu Göthe's und Schillers Werken in allen n grn
Jn Ad. Becher's Verlag in Stuttgart erſcheint und werden von allen

lungen Subſcriptionen angenommen auf eine neue billige chille von

Göthe's Leben
von

Heinrich Viehoff,18 Lieſerikgen ſt v n Göthe's
in Stahlſtich.
Jede Lieferung von Leirca 8 Bogen eleg. broch. nur 4

Wer eine klare Darſtellung des Lebens und der Geiſtesentwickelun

uchhand

Schillers Leben
von

Karl Hoffmeiſter,
9 Lieferungen mit dem Bilde Schillers

in Stahlſtich.

dieſer unſerer größ
ten Dichter haben will, dem können wir die obigen als vorzüglich anerkannten Biographieen,
die zugleich zum beſſern Verſtändniß ihrer gefeierten Werke führen, mit Recht empfehlen.
Format und Ausſtattung ſind der Volksbibliothek deutſcher Claſſiker gleich. Die
erſte Lieferung iſt in jeder Buchhandlung einzuſehen, in

alle in der Wfeſer'schenBuchh.
Kleineres Brockhans'ſches Converſations Cerikon.

Soeben iſt das zweite Heft dieſes von dem deutſchen Publikum mit der lebhafte
en Theilnahme aufgenommenen

gleich Fremdwörterbuch und Zeitnugs Lexikon iſt, erſchienen.
achſchlagebuch für den augenblicklichen Gebrauch, das zu

Die beiden erſten Hefte
und eine ausführliche Ankündigung ſind in allen Buchhandlungen zu haben woſelbſt fort
während Unterzeich

oder 0 Heften zu 5 Ngr.
nungen angenommen werden. t

4 gGr. 18 Kr. Rh.
Das Werk erſcheint in A Bänden

r

Der Laden nebſt Wohnung in meinem Hauſe, gr. Steinſtraße
Nr. 85, welchen bis jetzt der Kaufmann Julius Kramm be
wohnte, iſt anderweitig zu vermiethen und kann ſogleich bezogen
werden. Das Nähere beim Täſchnermeiſter J. C. Niemer.

Gaſthaus Empfehlung.
Mit dem 1. Mai d. J. übernehme ich das

hieſige bisher von Herrn C. Laurenz inne
gehabte

Gaſt und Schießhaus.
Dies einem geehrten hieſigen und auswärti

gen reſp. reiſenden Publicum zur ergebenen
Anzeige bringend, bitte ich um deren geneig
ten Zuſpruch.

Meine Aufgabe wird ſtets die ſein, die mich
Beehrenden bei ſoliden billigen Preiſen prompt
und aufmerkſam zu bedienen und füge ich
noch die Bitte hinzu, das meinem Herrn Vor
gänger geſchenkte Wohlwollen auf mich freund
lichſt übertragen zu wollen.

Löbejün, d. 22. April 1853.
Robert Salomon.

Ein ſchöner 3 jähriger ſchwarzh Zuchtbulle (echt Oldenbur-
burger), dergleichen zwei Stück ein

jährige, vorzüglicher Abkunft, ſtehen zum Ver
kauf auf dem Rittergut Meineweh bei
Naumburg.

Zwei aneinanderhängende freundliche Zimmer
ſind an einen einzelnen Herrn ſofort oder
zum 1. Mai zu vermiethen vor dem Kirchthor

Nr. 1216 b. 5
Gips Mauerſteine, a/ M. 8 bei Mann.

Pockholzkegelkugeln,
ſowie Kegel und Kugeln von weißbuchenem
Holze, vorräthig bei Guſtav Reiling,

Drechslermeiſter.

Kinderwagen,
in großer Auswahl und zu den verſchiedenſten
Preiſen, empfiehlt Guſtav Reiling,

Halle, Schmeerſtraße

Weiße Façonneés
zu NegligéSachen, ſehr ſchön und preiswür
dig bei Senff S Pfabe,große Ulrichsſtraße Nr. 6.

Spitzen e
in allen Breiten und Qualitäten beit Senff Pfabe.

Weiße Shirtings
in und mit und ohne Appretur, bei

Senff S Pfabe.
In der Rerer“ schen Buchhb. in

alle iſt zu haben
W. L. Göbel's

homövpathiſches Kochbuch,
bevorwortet von Arthur Lutze,

Dr. med. et chir.
Preis 20
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IZiegelei- Verkauf.
Eine große, ſehr ſchön gelegene Ziegelei,

mit hinreichenden grep Wohn und Wirth
ſchafts Gebäuden 22 Magd. Morgen Gärten
und Felder bei dem Gehöfte liegend, wo die
Ziegelerde 7 bis 8 Fuß hoch gegraben und gleich
in die Scheune gekarrt wird, hat für einen ſo
liden Preis mit 2 bis 3000 Anzahlung zu
verkaufen in Auftrag J. G. Fiedler inHalle a/S. kl. Steinſtraße

Wegen Aufgabe des Geſchäfts bin ich wil
lens, das gangbare Getriebe meiner Roß Oel
mühle, beſtehend in 1 Paar Steinen, 1 Paar
Walzen, 1 Schlegel Preſſe, ScheibenGetriebe
mit eiſernem Triebrad, auch einen dabei neu
angebrachten Mahlgang mit Cylinder], alles
noch in gutem Stande, zu verkaufen. Darauf
reflectirende Käufer können es täglich in An
ſchein nehmen und mit mir unterhandeln.

Köthen, d. 21. April 1853.
Der Oel- und Kornhändler

A. Kerting.
Mehrere gut erhaltene Meubles, namentlich

2 Dutzend Stühle, 1Trümeaux, 2 Eckſervan
ten, 1 Kaffeetiſch, alles von Mahagoni, 1 halb
runder Tiſch, Waſch und andere Tiſche, 1
Torfkaſten, 1 Kinderbettſtelle, ein Spiegel in
Holzrahmen und einen ſchönen RococcoSpie
gel in Glasrahmen, 1 Marquiſe über einen
Balkon, Ofengitter, 1 großer Tiſch mit Bücher
rück und andere Bücherrücke, ſind wegen Man
gel. an Raum billig zu verkaufen. Näheres
theilt der Portier Heinrich auf dem Königl.
Pädagogium mit.

Leute die mit Pferden gut umzugehen wiſ
ſen finden ſofort Stellung durch

Carl Paetzoldt.
Geſchäfts Verkauf.

Ein Kurz Waarengeſchäft iſt ſofort zu ver
kaufen und mit wenig Mitteln zu übernehmen

durch Carl Paetzoldt.
Ein Mädchen von außerhalb wünſcht in

einem Ladengeſchäft placirt zu werden und
kann ſogleich antreten. Offerten bittet man
gefälligſt bei Herrn Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung niederzulegen.

Zwei im Weißnähen durchaus ge
übte junge Mädchen die befähigt ſind eine
Unterrichtsanſtalt in Abweſenheit der Prinzi
palin zu leiten finden unter ſehr angenehmen
Bedingungen eine dauernde Stellung

Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Mauer und Dach Steine
aus der Ziegelei des Herrn Heinrich Fritſch
in Schlettau, in bekannter Güte, lagern bei
uns zum Verkauf im Einzeln und in Parthien.
Auch ſchließen wir Contracte auf ſpätere Lie
ferungen ab und nehmen etwa gewünſchte
direkte Beſtellungen für die Ziegelei zur
prompten Beförderung an ſolche an.

C. G. Fritſch Comp.,
Leipz. Straße Nr. 1641 b.

Mein Lager von Nutzhölzern aller
Art. empfehle ich den Herren Bau Unterneh
mern und Holz Arbeitern zur geneigten Beach
tung bei großer Auswahl in trockner Waare
ſtelle ich ſtets angemeſſen billige Preiſe.

Guſtav Meßmer.
Engl. Noman »Cement in bekann

ter Güte, Mauerſteine, Dachſteine
und Chamottſteine empfehle billigſt.

Guſtav Meßmer,
Halle, alter Markt.

Friſcher Kalk den 28. April in der
Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.

Für Herren!
Indem ich meinen werthen Kunden und

einem geehrten Publikum hiermit zur geneigten
Kenntniß bringe, daß ich in den Stand geſetzt
bin, die mir zu ertheilenden Aufträge jeder Art
auf das auffallend billigſte und geſchmackvollſte,
und zwar in eigner Arbeit in Ausführung zu
bringen wobei ich zugleich bemerke daß ich
auch billige und gute Stoffe zu liefern im
Stande bin bitte ich um geneigte Aufträge
und desfallſiges Vertrauen das zu verdienen
ich mir bisher ſtets angelegen ſein ließ.

Halle d. 16. April 1853.
Wilh. Küntzlin,

Schneidermeiſter kl. Schlamm Nr. 972. 2 Tr.

Aus den renommirten SchnupftabackFabri
ken der Herren Gebrüder Bernard in Of-
fenbach, Gebrüder Lotzbeck in Lahr, Carl
Gräff in Creuznach und Franz Foveaux
in Cöln, erhielt ſoeben eine hübſche Auswahl
der feinſten und mittelfeinen Schnupftabacke,
die ich beſtens empfehle.

H. R. Kegel,
Leipzigerſtr. Nr. 397.

Maitrank von friſchen Kräutern
und beſtem Moſelwein, à Vouteille
10 hält ſtets friſch Boltze.

Beſten Moſelwein,
à Vout. T empfiehlt Voltze.

Roman Cement empfehlen
Teuſcher Vollmer in Halle.

Zwei Stück halbjährige Schweine ſtehen zu
verkaufen Ober- Steinſtraße Nr. 1504.

Es ſteht auf dem Reils Berge eine A
ſitzige halb verdeckte Droſchke zum Verkauf.

Eine junge, geſunde Amme vom Lande
wird zum ſofortigen Antritt geſucht.
Näheres beim Kaufmann H. R. Kegel,
Leipzigerſtraße Nr. 397.

Das Neueſte in kurzen Cigarren
echten Weichſelpfeifchen, à Stück
2 Sgr. empfiehlt
F. E. Spieß in der alten Poſt.

Pockholzkegelkugeln in allen Grö
en empfiehlt
F. E. Spieß in der alten Poſt.

Du Barry“srühmlichſt bekannte
Revalenta Arabica

empfing ich in Commiſſton und empfehle ſolche
beſtens. Atteſte über die große Heilkraft die
ſes Mehls liegen zur Anſicht aus.

Ernſt Voigt, gr. Klausſtr. Nr. 892.

g ikaniſchen Pferdezahn-Maisbei ger r Voigt.
Kl. Ulrichsſtraße Nr. 977 werden

Speiſen Mittags und Abends zu verſchiedenen
Preiſen für Jedermann verabreicht

L. R. Voigt, Speiſewirth.

Gegen dreifache Sicherheit werden zur erſtenHhpeihet 800 bis 1000 geſucht. Zu erfra
gen Nr. 1504 gr. Steinſtraße.

Unterzeichnete wünſcht gegen ein billiges
Honorar noch einige Stunden ihres franzöſi
ſchen Sprachunterrichts ſowohl für Converſa
tion wie auch Grammatik für Kinder und Er
wachſene zu beſetzen, und nimmt Anmeldungen
in den Vormittagsſtunden von 10 12 Uhr,
Leipzigerſtraße Nr. 321 im Hauſe des Herrn
Kaufmann Kade, gern entgegen

verw. Katharina Weber
aus Metz gebürtig.

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige,
daß ich mich als Schuhmachermeiſter etablirt habe
und empfehle mich demſelben unter Zuſicherung
guter und billiger Arbeit zu geneigten Aufträgen.

H. Schlag, Schuhmachermeiſter
Alter Markt Nr. 699.

Im Verlage der Amelang'ſchen Sort.
Buchh. (R. Gärtner) in Berlin erſchien
ſoeben und iſt in der Aeffer'schen
Buchh. in Halle vorräthig

Wredow's Garkenfrennd
oder vollſtändiger, auf Theorie und Erfahrung
gegründeter Unterricht über die Behandlung des
Bodens und Erziehung der Gewächſe im Kü
chen Obſt und Blumengarten, in Verbin-

dung mit dem Zimmer und Fenſtergarten,
nebſt einem Anhange über den Hopfenbau.

Achte Anflage,
verbeſſert und vermehrt und mit einer Anwei-

ſung zur Behandlung der Pflanzen in Ge
wächshäuſern verſehen

von

Carl Helm,
Prediger Mitglied des Vereins zur Beförderung des
Gartenbaues in Berlin und Abgeordneter dieſes Ver
eins zum Vorſteher Amte der Gärtner Lehranſtalt in

Schöneberg und Potsdam.
1853. 48 Bogen, gr. 8. Mit Titel Kupfer.

Sauber geh. 2 Thlr.
Wie ſehr die Liebe zur Pflanzen und Blu

menwelt, und mit ihr auch die Liebe zum Gar
tenbau, in den letzten Jahren zugenommen hat,
davon giebt die nothwendig gewordene achte
Auflage dieſes Wredow' ſchen Handbuchs
einen höchſt erfreulichen Beweis Die verehrli
chen Gartenfreunde finden darin alles, was in
den letzten wenigen Jahren ſeit dem Erſcheinen
der ſiebenten Auflage an neuen Gewächſen für
unſere Küchen Obſt und Blumengärten hinzugekommen iſt. Sehr reich iſt beſonders der

Blumengarten mit einer Menge ſchöner Zier
pflanzen und Sommergewächſe ausgeſtattet wor
den, welche unlängſt aus Californien, Braſi
lien, Mexico, vom Cap und den Afrikaniſchen
Küſtenländern, ſo wie aus China und Oſtin-
dien, zu uns nach Deutſchland herübergekom
men ſind und die gegenwärtig unſere Blumen-
gärten und Gewächshäuſer ſchmücken Neben
der botaniſchen Beſchreibung wird auch über
die Art und Weiſe ihrer Cultur und Vermeh
rung genügende Auskunft gegeben.

Täglich friſche Hefen in der Brauerei bei
Hermann Nauchfuß,

große Brauhausgaſſe.

Heute, Dienstag den 26. April
XXI. Abonnements Concert

im Lokale der Weintranbe.
Zur Aufführung Kkommt: Beethoven

Adur Symphonie.
E. John,

Stadt Musikdirector.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh wurde meine liebe Frau Au
guſte geb. Roeſer von einem geſunden Mäd
chen leicht und glücklich entbunden.

Halle a/S., den 24. April 1853.
E. S. Kuhne.

Entbindungs- Anzeige.
Buenos Ayres, d. 1. März 1853.

Mit den herzlichſten Grüßen aus Süd
Amerika theile ich unſern Freunden die frohe
Rachricht unſeres Wohlſeins mit, und daß uns
am 12. Februar 1853 ein geſundes liebes
Töchterchen geboren iſt. (Auf Wiederſehn.)
Deutſcher, heiterer Männergeſang hat ſchon
ihre erſten Tage begrüßt.

Aug. Krauſe,
vormals Director der Blinden Anſtalt und
interim. Geiſtlicher an der Prov.JrrenAnſtalt,
nebſt Frau, Leopoldine geb. Paſchaſius.
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